
 
 
 

 

25 Jahre  
EKANDO KUMER 

 

Verein für Schulbildung in Sénégal und Sudan 
und Stoppt FGM im Sudan 

Jubiläums-Feier und Ausstellung Corona-bedingt verschoben 
 
 

 
 

Liebe Pat*innen, liebe Spender*innen, 
liebe Freund*innen von Ekando Kumer! 
 
 
2.  Dank Ihrer Hilfe können Kinder und Jugendliche im Senegal und im Sudan trotz 

Corona und der damit verbundenen existenziellen Probleme „Hoffnung auf eine 
bessere Zukunft“ haben (das heißt „EKANDO KUMER“ übersetzt auf  Djola, der 
Sprache der Ethnie im Süden Senegals).  

1. EINLADUNG: 

„FRAU SEIN IN AFRIKA“  

Vortrag von Mag. Gudrun Hagen,  4. Nov. 2021, 19 Uhr, JBZ  

Einladung des Entwicklungspolitischen Beirats, SBG Landesregierung 
Robert-Jungk-Bibliothek für Zukunftsfragen, Strubergasse 18, 5020 Salzburg 

 

2.  Vielen Dank für Ihre großartige Hilfe! – Für viele derzeit die einzige Hoffnung! 

     11. Oktober Welt-Mädchentag.      30. November: Der Tag des Gebens 

3.  Corona in Afrika – und die Auswirkungen für unsere Kinder: Hunger! 

4.  Fotos und Briefe Ihrer Patenkinder 

5.  Freude schenken! – sich selbst, Freund*Innen – und vor allem Kindern in Afrika! 

6.  Spenden / Patenschaftsbeiträge 2021. Steuerlich absetzen. 

7.  Zeitspende? Wer hilft uns? 
 



11. Oktober Welt-Mädchentag: Die Vereinten Nationen haben diesen internationalen 

Aktionstag ernannt, um auf die weltweit vorhandenen Benachteiligungen von Mädchen 
hinzuweisen.  

30. November: Der Tag des Gebens wird bereits zum 10. Mal weltweit ins Bewusstsein 
gerückt – ein Anlass für Sie, unsere Projekte hilfsbereiten Freund*Innen zu empfehlen? 

 

 

3. Hunger durch Corona. Die Schulen waren wegen Corona oft geschlossen, mit der 

Folge, dass Kinder die Schulklasse wiederholen müssen.  

Noch schlimmer sind die finanziellen Auswirkungen: Fast alle Kinder kommen ohne 
Frühstück in die Schule! – im Senegal weil viele Eltern durch Corona und deren 
Konsequenzen ihre Arbeit verloren haben, und im Sudan zusätzlich durch ein politisch 

bedingtes wirtschaftliches Chaos. Dieses führt zu einer ungeheuren Kriminalität, da 
Menschen, die ihre Familie nicht mehr ernähren können, eben nichts anderes überbleibt. 

Bei extra Spenden könnten wir im Sudan in der Schule ein Essen anbieten! Danke! 

 

 

4. Fotos und Briefe Ihrer Patenkinder im Senegal versenden wir demnächst. Manche 
habe ich schon per Mail versendet. 

Mohammad Kashaba, der Vizeobmann von EKANDO KUMER, ist derzeit im Sudan und 

wird voraussichtlich im Dezember Fotos und Briefe Ihrer Patenkinder mitbringen. 

Im Sudan ist es besonders schwierig, Briefe der Mädchen aus dem Arabischen ins 

Englische übersetzen und in unsere Schrift übertragen zu lassen. Das kann fast 

niemand! Selbst wer in der Oberstufe ein paar Jahre Englisch gelernt hat, kann selten 
selbst einen Brief schreiben. 

Adam Salmann (aus unserem Sudanesischen Team), mit dem ich auf Englisch Kontakt 
habe, kann nicht allein über 100 Briefe übersetzen und schreiben. So gibt es nicht von 

allen Kindern Briefe, jedenfalls von denen, die auf Briefe Ihrer PatInnen antworten.  

Manche Kinder fertigen eine Zeichnung an. Zeichnen wird weder im Senegal noch im 
Sudan in der Schule gelehrt, macht vielen aber Freude, und Farben zu besitzen, ist 
Luxus.  

Auch Papier ist ein Luxusgut, das sie dafür meist heimlich aus einem Schulheft reißen. 
 

Warum wird Briefe schreiben in der Schule nicht gelehrt und ist unüblich? –  

weil in den armen Familien fast niemand lesen kann – und das Porto so viel kosten 
würde, wie eine Familie für einen ganzen Tag zum Leben braucht.  

Außerdem:  Afrikanische Schüler*Innen können sich nicht vorstellen, was für europäische 

Pat*innen  wissenswert ist. Stellen Sie also in Ihrem Brief an Ihr Patenkind Ihre Fragen. 

 

 

 



5. Freude schenken! – und damit Schulbildung ermöglichen!  

 
Wir bekamen Bilder, CDs und Bio-Nüsse zum Verkauf. Wäre super, wenn Sie mehr 
bestellen – zum Weiterverkauf oder als Geschenke? 

– „Unter der Sonne Senegals“, Grafik von Mag.art Lotte Ranft, (37x54cm). € 220,- incl. 
Porto  

– Mozart-CD: „Flötenquartette“ / Mozartquartett Salzburg, Micheal Martin Kofler. 

   à € 15,-  incl. Porto   
– Echt-Bio Nüsse aus Vorarlberg, € 12,- pro kg, incl. Porto  

 

 
Bestellung: Vorauszahlung unter dem Betreff: Spende Grafik, Spende CD, Spende Nüsse. 

 
 
 
6. Patenschaftsbeiträge 2021.  

Steuerlich absetzen: Das reichen wir automatisch ein, wenn wir Ihr Geburtsdatum 
haben. Unser Wirtschaftsprüfer meldet dieses dann codiert ans Finanzamt. 

Einige Patenschaftsbeiträge für 2021 fehlen noch! Manche sind nicht komplett: 

 € 240,- pro Jahr (bzw. € 24,- bei monatlicher Zahlung). Sie haben einen Dauerauftrag auf 

einen alten Betrag? – bitte die Differenz pro Jahr nachreichen. 

Nach Senegal überweisen wir die Gelder zu Schulbeginn und zu Semesterbeginn. Dann 
sind die 6 bzw. 12 Monate bei monatlicher Zahlung noch nicht komplett (deshalb teurer).  

Überweisungen in den Sudan sind nicht möglich (europäische Banken blockieren!). 
Mohammad Kashaba muss immer „andere Kanäle“ finden (wie die österr. Botschaft 

empfahl). Z.B. im September sandte jemand einen Container mit Traktoren in den Sudan. 
Geld das er dort erhält, gibt er teilweise an unser Team weiter und erhält es in Österreich 
von uns in Euro. Das funktioniert zeitgleich per Telefon.  

Herzlichen Dank an alle, die ihren Beitrag für 2021 bzw. 2021/22 überwiesen haben.  

 
 



7. Zeitspende? Wer hilft uns? 

Z.B. am PC zu Hause:  Viele sudanesische Patenkinder sind mit ihren Familien wegen 
der schlimmen Lebensbedingungen in ihre südlichen Herkunftsregionen zurückgezogen. 
Viele neue Kinder brauchen Hilfe. –  

Wer informiert die Pat*Innen und bittet sie um Übernahme eines neuen Patenkindes? + 
Info/Foto senden.  Wer kann Pressetexte schreiben und hat Kontakte zu Medien?  
Wer hat sonst hilfreiche Ideen? 

 
Unser Dank an Sie: 
Sie leisten einen wichtigen Beitrag zu einer nachhaltigen Entwicklung – und dürfen darauf 

sehr stolz sein und sich über unsere / Ihre Erfolge freuen. Im Senegal sind diese bereits 
gesellschaftspolitisch sichtbar.  
Die Glücksforschung bestätigt, dass Helfen ganz oben auf der Liste der glücks-

bringenden Aktivitäten steht.  
 

Ich wünsche Ihnen Glück und Freude mit Ihrem Helfen – und bleiben Sie gesund!   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Im Sudan brauchen viele Mädchen noch dringend eine Patenschaft!  
Wer findet Pat*innen? 
 
 

 
     

Mazahir Adam ZAKRIA, geb. 2013, 2. Kl. Volksschule          Ayaa Abakar ACHMED, geb. 2013, 2.Kl. Volksschule 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Khalda Mohammed YAHYA, geb. 2012, 3.Kl. Volksschule      Ganat Nase MOHAMED, geb. 2013, 2.Kl. Volksschule 
 



Senegal  
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 

Unser Mädchen-Wohnheim in Oussoye / Senegal 
  

 

 

 

Die Küche ist außerhalb des Hauses, 

weil auf offenem Feuer gekocht wird. 
Das Brennholz müssen die Mädchen in 
den Wäldern suchen 

Alain  Diatta studiert in der Hauptstadt Dakar  
          (500km entfernt von zu Hause. 

Seine Mama kann er nur in den großen Ferien besuchen. 
 

Die versprochene Wasserleitung wurde 

noch nicht gebaut. Unsere Mädchen 
dürfen den Ziehbrunnen der Nachbarn 
benutzen. 


